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Nr 124 Halle Montag den 15 März

Der KRückzug der neuen ruſſiſchen 10 Armee

An der Bahre Wittes
Eine unglaubliche Hetze

Von ſehr geſchätzter Seite erhalten wir folgendes
ochreiben

Wir wollen nichts behaupten und niemanden ohne Be
weiſe verdächtigen aber man wird an der Bahre Sergei
Julitſch Wittes den grauenvollen Gedanken an

den Tod Jaurss und an den Fall Findlay
Caſement nicht los Wenn ich an Gott nicht ge
glaubt hätte erzählte Graf Witte gelegentlich ſeinen Freun
den ſo müßte ich an ihn glauben wenn ich daran denke
daß ich noch am Leben bin Als ich Miniſterpräſident
war während der Revolution während der Attentate und
Verſchwörungen fuhr ich in meinem Auto das ganz Peters
burg kennt ohne jede polizeiliche Bewachung denn ich kann
die ruſſiſche Geheimpolizei nicht riechen Jſt es nicht ein
Wunder Gottes daß ich noch immer am Leben bin Nun
iſt dieſer große Staatsmann der einzige den Rußland hatte
tot und ſtumm und es darf und muß an ſeiner Leiche geſagt
werden daß die un glaubliche Hetze der perſönlichen
Gegner ſein Ableben zum mindeſten beſchleunigt hat Witte
hat bis in die letzten Tage ſeines Daſeins politiſch gekämpft
Man erinnert ſich wohl noch daß er in einer Verſammlung
ruſſiſcher Jnduſtrieller die Aeußerung tat die wirtſchaftliche
Lage Rußlands während des Krieges ſei mit der Eng
lands nicht zu vergleichen da Rußland finanziell und
wirtſchaftlich ſchwer leide während für England auch der
Kriegszuſtand Gelegenheiten und Möglichkeiten der Be
reicherung mit ſich bringe Jene Bemerkung war es die
einen furchkbaren Sturm der Gehäſſigkeit und Feindſchaft
gegen Witte entfeſſelte Aber weiter Witte war von jeher
als Befürworter einer nichtkriegeriſchen Auseinanderſetzung
zwiſchen Deutſchland und Rußland den panſlhawiſti
ſchen Hetzern ein Stein des Anſtoßes Mit Unmut
ſahen ſie noch in letzter Zeit vor dem Kriegsausbruch
Witte befand ſich damals zur Kur in Bad Salzſchlirf den
Mann in ihm der berufen war die Verhandlungen über
einen neuen Handelsvertrag mit Deutſchland zu führen Es
erregte ihr Mißfallen daß Witte mit dieſer Aufgabe be
traut werden ſollte und ſie gaben ſich alle Mühe ihm den
Weg hierzu zu verſperren Dieſe Stimmung beſtand nicht
bloß bei den Panſlawiſten die den Grafen Witte vom poli
tiſchen und ultranationalen Standpunkt bekämpften ſon
dern auch bei den ruſſiſchen Großinduſtriellen na
mentlich in Moskau die durchaus verlangten daß bei den
in Ausſicht genommenen Handelsverhandlungen dem deut

ſchen Gegenſpieler zum Schaden der deutſchen und zum Nutzen
der ruſſiſchen Jnduſtrie der Daumen aufs Auge gedrückt
werde Graf Witte kannte dieſe Strömungen ganz genau
und er äußerte ſeine Sorgen darüber Er ſah daß die Groß
induſtriellen und die Panſlawiſten zuſammen an demſelben
Strang zogen und er täuſchte ſich darin nicht denn in dieſen
Kriegsmonaten Haben ſich die Großinduſtriellen Rußlandsaus Gründen ehe in der Tat als ein den Krieg
gegen Deutſchland eifrig unterſtützendes Element bewieſen
Um ſo mehr war es ein Zeichen moraliſchen Mutes daß
Graf Witte gerade in ihrem Kreiſe die oben erwähnte Aeuße
rung tat Die Strafe blieb nicht aus Graf Witte ſah ſich
den heftigſten Angriffen nicht nur in der Preſſe Rußlands
ſondern auch vom engliſchen Botſchafter in Peters
burg ausgeſetzt Dieſer Herr Sir George Buchanan er
klärte kürzlich im Petersburger Kurier einem von Kokow
zew mit franzöſiſchem Gelde gegen Witte losgelaſſenen
Blatte die engliſche Regierung mache darauf auf
merkſam daß der Standpunkt den Graf Witte in bezug
auf Englands Rolle und Stellung im gegenwärtigen Kriege
auf öffentlichen Verſammlungen eingenommen hat weder
vom Geſichtspunkt des wirklichen Sachverhalts noch von dem
der beſtehenden wechſelſeitigen Beziehungen zwiſchen den
Verbündeten gerechtfertigt werden kann Wittes Aeuße
rungen ſeien um ſo unangenehmer als jedes von ihm
geäußerte Urteil in Europa als die Stimmung der regie
renden Kreiſe betrachtet werde Genügt das Sieht man
nicht deutlich die Fäden die auch hier die engliſche Spinne
um ein Opfer zog bis dieſes ſich nicht mehr rühren und regen
ſollte Witte war ein Gegner des Krieges ſeit Jahren
Er hat aber den Weltkrieg vorausgeſagt Man leſe nur die
Vorleſungen über Volks und Staatswirtſchaft die Witte

in den Jahren 1900 bis 1902 dem ruſſiſchen Großfürſten
Michael Alexandrowitſch hielt und die vor einiger Zeit auch
in deutſcher Sprache Deutſche Verlagsanſtalt erſchienen
ſind Witte hat ſtets klarer und tiefer geſehen als ſeine

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Zahl der gefangenen Ruſſen bei
Auguſtow erhöht ſich auf 5400

WITB Großes Hauptquartier 15 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtende Bad wurde geſtern von zwei
Kanonenbooten wirkungslos beſchoſſen

Ein Angriff auf eine von Engländern beſetzte Höhe ſüd
lich von Ypern machte gute Fortſchritte

Franzöſiſche Teilangriffe nördlich Le Mesnil Cham
pagne wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind zu
rückgeſchlagen

In den Vogeſen wird an einzelnen Stellen noch ge
kämpft

feindlichen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Anzahl der ruſſiſchen Gefangenen aus den Kämpfen

nördlich des Auguſtower Waldes hat ſich auf 5400 erhöht
Nördlich und nordöſtlich Praſznyfz griffen die Ruſſen mit

ſtarken Kräften an Alle Angriffe ſcheiterten unter ſchweren
Verluſten für den Feind

Südlich der Weichſel keine Veränderung

Oberſte Heeresleitung
OGWOÖOchhnaoenaaaaaaaaa an
Gegner im Kriege der ſtaatsmänniſchen Größe dieſes Man
nes gerecht werden während ſein Vaterland ihn noch im
Tode verkennt Ueber ſein Grab tobt der Krieg weiter und
erſt nach Friedensſchluß wird man in Petersburg einſehen
daß man früher auf den Grafen Witte hätte hören ſollen

c B Wien 14 März
Der Tod Wittes erweckt hier tiefe Teilnahme und auf

richtiges Bedauern Jetzt kann mitgeteilt werden daß Graf
Witte bis in die letzte Zeit für den Abſchluß des Friedens
wirkte Seine Anhänger hofften daß er nach dem Maßerfolg
der Miſſion des Finanzminiſters Bark wieder in den Vor
dergrund treten würde

c B Stockholm 14 März
Die ruſſiſchen Zeitungen verzeichnen zwar die Tatſache

des Todes des Grafen Witte ſchweigen aber über die Ur
ſache ſeines Ablebens was natürlich zu denken Anlaß gibt

e

Ein fünftes Opfer des 29
WTB Bordeaux 14 März Meldung der Agence

Havas Ein deutſches Unterſeebsot hat am Don
nerstag den Dampfer Auguſte Conſeil 22 Meilen ſüdlich
Start Point verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet und
nach Folmouth gebracht

Start Point iſt ein Kap auf der Südoſtküſte der eng
liſchen Grafſchaft Devon ſüdlich von Darmouth am Kanal

Genf 14 März Dem V wird aus Vordeaux ge
meldet daß der Dampfer Auguſt Conſeil ebenfalls von
U 29 verſenkt wurde

7

VIB Berlin 15 März Zu der Verſenkung von vier
Schiffen durch U 29 ſagt das B Der Dampfer Jn
dian City wurde am Sonnabend W Uhr früh bei St Marie
auf den Scilly Jnſeln angegriffen Dies geſchah in kurzer
Entfernung von der Küſte wo die Menge zuſchaute Die Ve
ſatzung rettete ſich in Voote Zwei Patrouillenſchiffe fuhren
zur Verfolgung aus Das Unterſeeboot aber tauchte und er
ſchien erſt weiter weſtlich auf der Oberfläche Es war auch
ſchneller als die Patrouillenſchiffe Jn derſelben Gegend hat
das U Voot auch den Dampfer Headland angegriffen

Zu der Meldung daß der Kapitän von U 29 ausge
ſagt habe er habe im Sommer Hogue und Aboukir ver
ſenkt bemerkt der L Demnach wäre der Kapitün von

U 29 kein anderer als Kapitänleutnant Weddigen der ſich
als Führer von U 9 berühmt gemacht hat

Weitere 3 franzöſiſche Dampfer torpediert
e B Haag 15 März

Wie das holländiſche Preſſebureau Hagas aus London
meldet verlautet dort noch von einer Torpedierung dreier
weiterer Dampfer franzöſiſcher Nationalität was von
der franzöſiſchen Admiralität verheimlicht wird

Um vie Oeffentlichkeit zu beruhigen wird vom Lon
doner Preſſebureau eine Note in den engliſchen Blättern
veröffentlicht worin behauptet wird trotz beſonderer Reg
ſamkeit der deutſchen Unterſeeboote wäre in der abgelaufenen
Woche der größte Umfang der Einfuhr gefrorenen und einNeider und es iſt traurig genug für Rußland daß wir die gemachten Fleiſches ſeit Kriegsausbruch feltgeſtellt Jn Mer

ſey wären in der vergangenen Woche 13 Schiffe mit 140 006
Stück geſchlachteten Schafen und 110 000 Vierteln geſchlach
teter Ochſen angekommen Demgegenüber ſei feſtgeſtellt ſagt
der Hager Courant daß angeſichts der Blockade die Ein
fuhr Englands mehr und mehr hauptſächlich zu der
Lebensmitteleinfuhr wird Die für Lebensmittel
gezahlten hohen Preiſe liefern natürlich dazu beſonde
ren Anreiz Dieſe Preisſteigerung die ſich immer weiter
fortſetzt rufe immer neue Aufſtände und Lohner
höhungen hervor und gerade dadurch wird Englands
induſtrielle und wirtſchaftliche Stellung aufs ſchwerſte
geſchädigt

Der Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich
darf ſeine Schäden ausbeſſern

Reuter meldet aus Newport News daß der Kapitän
Thierichſen vom Prinz Eitel Friedrich am 11 d M von
der Hafenbehörde die formelle Mitteilung erhielt daß er
nach den Beſtimmungen der Haager Konvention das Recht
habe Reparaturen vorzunehmen aber nur ſoweit es nötig
ſei um das Schiffſeetüchtg zu machen Der Umfang der Reparaturen und die vafüt erforderliche Zeit wer

den durch die Behörde der Vereinigten Staaten feſtgeſetzt
werden Weiter wird aus Waſhington gemeldet Die Re
gierung hat beſchloſſen die dem Hilfskreuzer Prinz Eitel

zu Reparaturen gewährte Zeit geheim zu
en

Aus Waſhington wird gemeldet Graf Bernſtorff be
ſprach mit Beamten des Staatsdepartements die Frage der
Verſenkung des William Frye Er verteidigte das Vor
gehen des Prinz Eitel Friedrich und betonte daß dieſes
Vorgehen der Londoner Deklaration entſpreche apitän
Thierichſen hat zwei Mann von der Beſatzung des William
Frye feſtgehalten da ſie Deutſche und dienſtpflichtig ſind

Ein amerikaniſcher Dampfer den Engländern aufge
r l

Kopenhagen 14 März Der Newyorker Dampfer An
tilla auf der Reiſe von Newyork nach Dänemark wurde
von einem engliſchen Kriegsſchiff aufgebracht und nach
Kirkwall eingeſchleppt Nach der Unterſuchung der Ladungs
papiere wurde feſtgeſtellt daß das Schiff verſchiedene Ma
ſchinen und andere Waren an Bord hatte die für Konter
bande erklärt wurden Die Antilla wird nach Dublin

n wo die beanſtandete Ladung beſchlagnahmt wer
den ſoll

R

Die Kriegslage
Bb Vergebens verſuchen die Engländer auf dem weſt

lichen Kriegsſchauplatz ihren Erfolg bei Neuve Chapelle
weiter auszunutzen Vor etlichen Tagen hatten ſie durch das
Vorgehen mit einer gewaltigen Ueberlegenheit dieſen Ort den
deutſchen Truppen entriſſen und ihn gegen die deutſchen An
griffe bisher erfolgreich gehalten Unſere Annahme daß die
neue engliſche Offenſive durch das inzwiſchen erfolgte Ein
treffen neuer Verſtärkungen aus dem Mutterlande hervor
gerufen ſei wird jetzt auch durch engliſche Mitteilungen be
ſtätigt Ueber welches große Uebergewicht die Engländer da
her verfügten geht auch aus den kürzlich veröffentlichten
Armeebefehlen hervor wonach 48 engliſche Bataillone gegen
eine von nur drei deutſchen Bataillonen beſetzte Stellung
zum Angriff vorgegangen ſind Jn der Champagne haben
gleichfalls einige franzöſiſche Angriffe ſtattgefunden die aber
unter ſchweren Verluſten für den Feind im Feuer der deut
ſchen Truppen zuſammengebrochen ſind Somit hat ſich auch
am letzten Tage die Lage für die deutſchen Truppen im all
gemeinen günſtig geſtaltet

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt die Lage un
verändert Aus welchen Gründen die Kampfestätigkeit ge
ruht hat geht aus den amtlichen Mitteilungen nicht hervor

Bei den Ruſſen iſt es wahrſcheinlich daß ſie neue Ver
ſtärkungen heranzuziehen ſuchen werden nachdem ihr äußerſter
rechter Flügel geſchlagen und bis unter die Feſtungswerke
von Grodno und hinter die Bobr Linie zurückgeſchlagen wor
den iſt Bisher ſind ſie noch immer in der Lage geweſen
dem bedrohten Flügel durch Heranziehung friſcher Kräfte neue
Nahrung und Widerſtand zu geben

Und da das Vorgehen der Veutſchen durch die ſtarken
i gungen am Narew und Bobr zunächſt aufgehalten wird

8 en ſie auch Zeit genug um Gegenmaßregeln zu treffen
n Weſtgalizien hat im allgemeinen Ruhe geherrſcht

Die Operationen in den Karpathen wurden durch ungünſtiges
Wetter außerordentlich erſchwert Es hat aber nicht zu einem
gänzlichen Auſhären der Gefechtstätigkeit geführt ſondern die
Verbündeten ſind trotz aller Schwierigkeiten erfolgreich weiter
vorgedbrungen und haben z B auf der Straße Cisna Bali
grod den Ruſſen eine wichtige Höhe und das angrenzende Ge
lände entriſſen und es auch gegen alle feindlichen Gegen
angriffe erfolgreich behauptet nun das Vorgehen der Ver
kündete A m Teile des Kriegsſchauplatzes nur ſehr
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langſam erfolgt und äußerlich wenig in die Erſcheinung tritt e B Wien 15 März Hirlap meldet aus den ſ mit einer Zahl Verwundeter nach Malta aſang ln wieber r ſelen anf die großen außerordent Karpathen Die Ruſſen unternahmen in den letzten Tagen iſt Die Wirkſamkeit unſeres Feuers wird von den Sagen
lichen Schwierigkeiten hingewieſen werden die der Angriff nur in den ſeltenſten a Umfaſſungsverſuche vermutlich Berichten zugegeben die nachdem ſie ſtolz angekündi t hatten
in dieſem Gebirgsgelände namentlich unter dem Einfluſſe weil ſie ſie für zeitraubend halten Sie treiben ihre Maſſen daß ſie unſere Batterien zum Schweigen gebracht hätten u
der winterlichen Jahreszeit zu überwinden hat Es wird direkt in unſere Maſchinengewehre Auffallend iſt es daß in geben daß ſie dieſelben Vatterien am nächſten Tage wieder
daher noch immer eine geraume Zeit dauern ehe die Ver dieſes Maſſengrab vorwiegend kaukaſiſche und beſſarabiſche bombardiert haben Heute befindet ſich kein feindlicher Soldat
bündeten ſich den Ausgang aus dem Gebirge erkämpft haben e r ct werden Manchmal liegen die Leichen in der Meeresenge der Dardanellen noch in ihrer Umgebung
werden und tet n Kämpfe in Weſäaur ien eingreifen benfen ſo Se deren ver ſiſchen deiner r t
können Jn Südoſtgalizien und in der Gegend von rno Dienen r i i iwitz hat e Ruhe geherrſcht die Gefechtstätig infolge der Geländeſchwierigteiten ſehr eingeſchränkt Dies wen r rn e ine
keit hat ſich dort mehr oder minder auf einen reinen örtlichen verurſacht für die ruſſiſche Jnfanterie un verhältnismäßig hohe J tantinopel 15 März Jm Gegenſatz zu den
Geſchützkampf beſchränkt Verluſte Man ſchätzt die Verluſte der Ruſſen in den Kar tendenziöſen Behauptungen der Blätter und der Agenturen

pathen höher als die in Maſuren des Dreiverbandes die die Lage in Konſtantinopel fortgeſetzt
als anormal darſtellen kann feſtgeſtellt werden daß in Kon

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht Lokale Selbſtverwaltung Polens ſtantinopel vollſtändig Ruhe herrſcht Smyrnaer Blätter
B Paris 14 Mätz e B Rotterdam 13 März Reuter meldet aus Peters machen dieſelbe Feſtſtellung bezüglich Smyrnas

T burg demnächſt ſolle ein wichtiger Ukas des Zaren über eine u d e hAmtlicher Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr An ſokale Autonomie Polens und Anerkennung der polniſchen Beläſtigung der griechiſchen Schiffahrt durch den Dreiverband
oer Yſer befeſtigten die Belgier die Donnerstag erzielten Sprache erlaſſen werden Köln 14 MärzGewinne Die Engländer rückten weiter vor rſchritten Ueber Konſtantinopel kommende Athefer Meldungenden Sayesbach und nahmen mehrere feindliche Schüzen 5 Ernſte Lage in Sewaſtopol der Köln Ztg verſichern die Flotte des Dreiver
gräben Südöſtlich Pietre eroberten ſie mehrere zur Ver WTB Konſtantinopel 14 März Dem Jkdam wird ba n de s kreuze in den letzten Tagen im griechiſche n
teidigung iggerieztete r h gemeldet Die Lage in Sewaſtopoliſtſehr ernſt Archipel und beläſtige die griechiſche Schiff
etwa 1000 Gefangene 2 und erbeuteten mehrere Maſchinen Da der Brotpreis ſehr geſtiegen iſt leiden die armen Klaſſen fahrt um einen Druck auf Griechenland auszuüben
gewehre Links und rechts von der engliſchen Armee unter ußerordentliche Not Der Sofigaer Korreſpondent des Blattes erklärt Bulſtützten franzöſiſche Truppen ihre Aktion Jn der Cham ß ch garten v irre c e hange von der Rrwzte p
pagne rückten wir weiter auf den Nordhängen der Kuppe rnordöſtlich Le Mesnil vor und machten 150 Gefangene Jn Ruſſiſcher Flaggenſchwindel in den Lüften d Surnchien iuhig dleibe Faus
den Vogeſenam Reichsackerkopf verſuchte der Feind Landsberg Warthe 15 März Ein ruſſiſcher Flieger Waffen greife
nach heftigem Bombardement einen Angriff zu unternehmen der das deutſche Fliegerkreuz an ſeinem Apparat führte e
den wir ſofort aufhielten tötete in Villenburg Kreis Ortelsburg durch Vombenwürfe

Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Nach den einen Soldaten und zwei Pferde Er wurde herunterge ſ 5lebhaften Kämpfen der letzten Tage herrſchte beiderſeitig ſchoſſen Voſſ Ztg Deuk ches Reich
e

Prinz Alexander von Ratibor und Corvey gefallenn Le e re unſereStellungen Jm Le Pietre brachten wir einen Angriffsverſuch ſofort zum Stehen Schwere Verluſte vor den Dardanellen Prinz Abe xander von Ratibor und Corvey Sohn
r e B Konſtantinopel 15 März Das Hauptquartier des verſtorbenen Prinzen Egon und ſeiner Gemahlin Leopol

Das verwüſtete Reims meldet unterm 14 März Heute bombardierte ein feindliches dine geb Prinzeſſin von Loblowitz iſt als Leutnant in einem

Di n Mä t t Dragoner Regiment am 7 März auf dem öſtlichen Kriegsger cha per irgper t e SGaprerg de Panzerſchiff in großen Zwiſchenräumen und ohne Erfolg ſchauplatz gefallen Er war am 16 Oktober 1894 in Coburg
Bombardements der letzten 10 Tage verloren über 100 Ein Seduel Vahr und KumKale Geſtern nacht verſuchte der geboren

wohner ihr Leben Der einzig wirklich ſichere Aufenthalt ß v zſind die Keller die ſämtlich gebrängt voll ſind u virden Feind mit kleineren Kräften ſich der Minenzone zu nähern Deutſches Gefrierfleiſch

Einwohner kleine Gemeinſchaften Kinder werden unter wurde aber durch das Feuer unſerer Batterien gezwungen WEBT Berlin 15 März
er Von Man hete ſäu nach Veſchö digung einiger Schiffe ſich zurück zuziehen S W eher a mwurgergielſeer en Wirger

e alle müſſen für das Heer liefern e e B Kopenhagen 15 März Eine Meldung der Poli meiſter in Anweſenheit der Unterſtaatsſekretäre Dr Richter
tiken aus Athen gibt die Verluſte der engliſchen Flotte vor Dr Drews en geſtern im Hotel r Je

eRuſſiſche Sorgen t Praſznuyſz den Dardanellen wie folgt an 4 große Schlachtſchiffe kampf arg über das Gefrieren von Schweinefleiſch

ß doh ny inladung war r S r m br unfähig 2 Torpedoboote und 3 Minenſucher geſunken das ausgegangen Der Vorſitzende des Aufſichtsrats dieſer Ge
Der Korreſpondent der Daily Mail in Petersburg a Richte Febereitet das engliſche Publikum ſchon darauf vor daß die Landungskorps hatte 700 Tote und Verwundete und auf den eiſgeſt T eleen Richter legte Aufgaben und Ziele der Ge

Ruſſen gezwungen ſein dürften Praſzuyſz zu räumen Schiffen hatten die Engländer einen Verluſt von 450 Mann j gehend über die techniſche Seite des Einfrierens und be

n

c

2

Oberingenieur Cattanco verbreitete ſich ein

Rund 250 000 Deutſche rückten gegen die Narew Linie vor i wierigkei ö ieſer AufEs iſt nicht un wahrſcheinlich vaß der Feind Praſzneſz zu e B Wien 15 März Der Athener Korreſpondent der heit wegen Wege ſang Herr Woebell ſprech
rückerobern wird aber die vorübergehende Beſetzung jener Neuen Freien Preſſe telegraphiert Der engliſche Geſandte die Ueberzeugung aus daß die Stadtverwaltungen auch in

Stadt von den Deutſchen iſt bedeutungslos weil es ſehr un t cwahrſcheinlich iſt daß ſie ſich dort behaupten werben Die erklärte dem Vertreter der Zeitung Etnos daß der grie r d a vnher Se nen
Stadt liegt auf einer niedrigen Anhöhe über einem kleinen chiſchen Regierung erklärt wurde die Landung auf Lemnos ziellen Riſikos bei der Aufſtapelung von Vorräten abge

Nebenfluß der Orzyc Nächſt Lomza iſt ſie der wichtigſte ei e e jlachi erfolgt weil die Türken das Jnſelgebiet immer noch als nommen worden ſei Ueber das Problem der MaſſenſchlachStraßenknotenpunkt in der ganzen r gen Ueberdies J r Jnſelg r noch den Kußerl P auf Srune der Cheneniger Erfahrungen
geht über Praſznyſz der kürzeſte eg nach Ware ihr Eigentum betrachteten England habe keine andere Ab der Schlachthoſdirektor KöglerChemnitz Ein ſich anſchlie

hau aber wenn die Deutſchen auch Praſznyſz beſetzen ſicht auf die Jnſel Auf die Frage ob auch auf anderen Fendes Probeeſſen fand allerſeits ungeteilten Beifall
dürften glauben unterrichtete Kreiſe doch nicht daß ſie um t 4 vSCGCCGCGKGxECCSCThCSC,Chloh goRo nna44ßhgwnccovieles weiter vorrücken können h ß ſi Inſeln Landungen beabſichtigt ſeien erklärte der Geſandte S

r 77 darüber nichts zu wiſſenDer Karpathenkrieg ts zu win
e B Wien 14 März Roda Roda meldet in der WTB Konſtantinopel 15 März TelegraphenAgentur

Neuen Freien Preſſe vom Kriegsſchauplatz Während im Milli Die Engländer behaupten daß die Türken bei Ahvaz See
allgemeinen an der Front wieder Ruhe herrſcht ließ der ungeheure Verluſte erlitten hätten Wir wiederholen daß
heftige Kampf zwiſchen Lupkow und Uzſok auch geſtern nicht wir während dieſes Kampfes 3 Schnellfeuerkanonen 400 Ge

nach Namentlich an der Straße von Cisna wurde er wehre und eine Menge Kriegsmaterial erbeutet haben 400 e nbittert gerungen Unſere Truppen vollbrachten da de wurden getötet wozu man noch die von den Eng nnttttttee e e
bei eine tapfere Waffentat Sie arbeiteten ſich heldenhaft ländern mitgenommenen Toten rechnen muß deren Verluſt e e
an eine von den Ruſſen befeſtigte Anhöhe heran bahnten ſich ſie zugeben Unſere Verluſte in dieſem Gefecht ſind unbedeu
durch Sprengung eines Grabens einen Zugang und nahmen tend Die engliſchen und franzöſiſchen Berichte über die Darda ine
nach heftiger Gegenwehr über 1000 Ruſſen gefangen nellen ſind lächerlich Wir erklären nachdrücklich daß ſieben ihn
Nach den letzten Meldungen beginnt in den Karpathen Schiffe havariert Queen Elizabeth von drei Granaten litt

e m n

wieder Tauwetter einzutreten ſchwerſten Kalibers getroffen worden und das Hoſpitalſchiff t icügt
und weichen Stimme Gelegenheit zu voller Entfaltung Sehr ſ mit lautem überzeugtem Pathos daß es ihm niemals einStadttheater ut war die Arie Wir armen armen Mädchen Auch als gefallen ſei ſich in politiſche Dinge zu miſchen und daß er

e re r m r r De allem ln i M preſt wegen ar Art eoketterie mit der ſie die Liebe zu Konrad umkleidet und die amen unterzeichnet habe Aber das Unglück ſchreitet ſchnellT en e mädchenhafte Zurückhaltung gegenüber demſelben Konrad Dieſer Brief Leoncavallos wurde in Frankreich bekannt und
miſche Oper in Akten der als Graf Liebenau ſie unerkannt umwirbt war recht an nun ſtanden die Chancen für Leoncavalloſche Kunſtartikel

von Albert Lortzing ziehend in Paris und in ein paar anderen Städten Frankreichs inLortzing hat die Texte zu ſeinen Opern wie Wag Der derbere Humor den Lortzing in die Rollen des denen mühſam in Kriegszeiten etwas Muſik gemacht wird
ner ſelbſt gedichtet Das hat ihnen den großen Vorzug ſchwäbiſchen Ritters Adelhof und der i Jrmentraut ſchlecht Darauf beeilte ſich wie das Hamburger Fremden
einer Einheitlichkeit des muſikaliſchen und darſtelleriſchen gelegt hat kam durch Karl Kruthoffer und Frida blatt mitteilt Herr Leoncavallo an den Temps in Paris
Charakters gegeben die ſich nicht immer bei den älteren Goll mer gleichfalls gut zur Geltung Kruthoffers Ritter einen Brief zu ſchicken der in der Ausgabe dieſes Blattes
Opern findet Theo Ravens Bühnenerfahrung und Fritz Adelhof war eine Figur von köſtlicher parodiſtiſcher Wir vom 26 Februar abgedruckt iſt Dieſer Brief hat folgendengert nns Aſiteriſchen Verſtändnis gelang es auch kung ohne der Lebenswärme zu entbehren und Frida Goll Wortlaut

dieſe künſtlexiſche Einheitlichkeit in der von Lortzings köſt mer wußte die männertolle alte Jungfer mit feiner Charak Sehr geehrter Herr Um kurz alle übelwollenden
lichem Humor getränkten Oper voll zu wahren Spielleitun teriſtik und doch ohne Uebertreibung u zeichnen Jhre Anfeindüngen die aus mehr oder weniger intereſſierten
und muſikaliſche Führung ſchufen aus dem Waffenſchmied Ariette Welt du kannſt mir nicht gefallen war ebenſo Kreiſen hervorgehen zurückzuweiſen ſchicke ich Jhnen das
Stadinger aus dem Ritter Adelhof der Jungfer Jrmen wie die Einläge Kruthoffers Das Schwabenlied auch ge Giornale Jtalia vom 28 September 1914 ein welches
traut und des Knappen S Figuren von fein abgeſtufter ſanglich ein Erfolg Die Partie des Georg war bei Fritz y den von der ſſociation Artiſtique in Rom gefaßten Pro
komiſcher Wirkung Ausſtattung ſzeniſches Arrängement Gruſelli gut aufgehoben Der trockene Witz und ein teſt gegen das BVombardement von Reims enthält und
und eine recht geſchickte Behandlung der Orcheſterpartien e Spiel gaben der Rolle des anhänglichen Notar Sie werden dort meinen Namen unter den Unterzeichnern
wirkten dabei mit 3 bvurſchen ihre Note Auch geſanglich war das Naturburſchen finden Niemals iſt dieſe Anterſchrift von mir zurück

Die Oper wird von der Baßpartie des Waffenſchmieds tum t durchgeführt gezogen worden und der Beweis dafür iſt daß ſeit jener
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Stadinger beherrſcht der trotz ſeines polterndſelbſtbewuß Die Balletteinlage im zweiten Akt zeigte recht bunte eit die 120 deutſchen Bü eine Werke vom Reperten Auftretens doch einer leſen Komik nicht entbehrt die bewegte Bilder ließ aber wie ſchon frühere einen aus e Tatxuhen hen Buhnen meine Werke vom Rey

in dem Gegenſatz zwiſchen dieſem Vollgefühl der Kraft und 2322277 Charakter vermiſſen Der Tanz der Winzer Hochachtungsvoll
Würde und der Harmloſigkeit ſeines Gemütes liegt vermöge trug allzu wenig das Gepräge eines Volkstanzes der er doch gez Leoncavallo
deren Stadinger der Täuſchung des Ritters Liebenau zum ſein ſollte Siegtried Dyck ud fällt ver S Saunn n dieſe n Kontraſt arg r efe Hes Herrn L owirkungen ebenſogut herauszuarbeiten verſtanden wie er Latſachlich iſt dieſem Briefe des Herrn Leoncavaſtimmlich der Partie ein nahezu idegler Vertreter war Der ſchlaue Herr Leoneavallo die angekündigte Zeitungsnummer beigefügt der Name
Wenn ich etwas daran auszuſetzen habe ſo iſt es nur das Wohl im Vertrauen darauf daß der Zeitungsaustauſch des Herrn Leoncavallo ſteht an dem von ihm angegebenen
bisweilen ſtärkere Einſetzen der gewaltigen Stimmittel als zwiſchen den kriegführenden Völkern faſt völlig unterbunden Platze
es der Raum erfordert Daß er ſich auch einer ſchwächeren iſt ſcheint Herr Leoncavallo ſeine öffentlichen Kundgebungen Ueber die künſtleriſche Geſinnung des Herrn Leoncavallo
Stimme anzupaſſen vermag hat er in dem Duett mit Georg ganz beſonders pfiffig ſo eingerichtet zu haben daß ihm jſt man in Deutſchland durch und ſeine Werke genügendDu biſt ein arbeitſamer Menſch er bin überzeugt möglichſt aus beiden feindlichen Lagern der Wind in ſeine unterrichtet über feine moraliſche Geſinnung weiß man nach

davon daß das in unſeren Volkslieder übergegangene geſchäftlichen Segel bläſt Zu Beginn des Krieges wurde es dieſer mehr als ſchäbigen Handiungeweiſe nun auch genug
Lied Auch ich war ein Jüngling im lockigen Haar durch trotzdem in Deutſchland bekannt daß Herr Leoncavallo ſich Bezeichnend iſt dabei die Schlauheit mit der Herr Leon
eine kleine Mäßigung an den Forte Stellen noch gewonnen bemüßigt gefunden hat den albernen Proteſt einer kleinen cavallo auch bei dieſer Gelegenheit für ſich Reklame macht
hätte Jmmerhin erzielte beſonders der letzte Vers und eine italieniſchen Clique wegen der angeblichen frivolen Be wenn er von den 120 Bühnen ſpricht die in Deutſchland an
der Zeitſtimmung angepaßte ZugabeStrophe große Wir ſchießung der Kathedrale in Reims zu unterzeichnen Als geblich vorher ſeine Werke auf dem Repertoire gehabt hätten
kung Eva Haupt hat mir als Marie noch beſſer gefallen Herr Leoncavallo dann befürchtete daß dieſe geſinnungs Seine Werke welche deutſche Bühne ſpielte außer dem
als im Freiſchütz Der innige Gefühlston lag an tüchtige Kundgebung ſeiner nen Seele ſeinen Bajazzo Bajazzo denn überhaupt im letzten Jahrzehnt irgend etwasſcheinend beſſer als das munterneckiſche Getändel Aenn Abſatz an den enden Bühnen etwas ſchmälern könne von den übrigen durchgefallenen Opern und Operetten des

chens und gab der namentlich in der Mittellage warmen wandte er ſich flugs an eine deutſche Adreſſe und verkündete Maeſtro 2
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Der Krieg in den deutſchen
Schutzgebieten

Sehr Erfreuliches iſt der neuen Mitteilung des Reichs
Kolonialamtes über die Kämpfe in unſeren Schutzgebieten
zu entnehmen Wir haben ſeit den letzten amtlichen Dar
ſtellungen die mit dem 16 Oktober v Js endeten erfahren
daß die Verſuche der Engländer

in Oſt Afrika
einzudringen mit für ſie ſchweren Verluſten geſcheitert ſind
und daß ſchon Ende November ganz Oſt Afrika frei vom
Feinde war und ſogar noch Teile engliſchen Gebiets von
ünſeren Truppen beſetzt worden ſind Jn beſonders günſtigem
Lichte zeigt s nach den inzwiſchen eingetroffenen amtlichen
Meldungen die r Schlacht von Tanga der ſich das
gleichzeitig im November ſtattgefundene zweite Gefecht
am Longidoberg anſchließt Der Gouverneur n be
richtigt in h Punkten die falſchen engliſchen Dar
ſtellungen von den Vorgängen in Oſt Afrika Die Verluſte
der in der Schlacht bei Tanga beteiligten engliſch indiſchen
Truppen waren ſehr ſchwer Der Feind hinterließ an Toten
150 Europäer und über 600 Jnder ſowie eine Menge Ge
fangener Den Engländern wurde geſtattet eine große An
zahl Verwundeter darunter 60 Schwerverwundeter einſchl
zweier Oberſtleutnants und mehrerer anderer Offiziere auf
zunehmen die ſich ehrenwörtlich verpflichtet hatten nicht
mehr gegen Deutſchland zu kämpfen Erbeutet wurden u a
8 Maſchinengewehre über 300 Gewehre 300 000 Patronen
über 1000 Decken aus Wolle 30 Feldtelephonapparate uſw
Nicht 2000 3000 europäiſcher Truppen neben einer 2000
Mann ſtarken farbigen Schutztruppe haben wie die Eng
länder zur Bemäntelung ihrer Niederlage zu melden für
nötig hielten ihnen bei Tanga gegenübergeſtanden ſon
dern ganze 1000 Mann habendie hervorragende
Tat vollbracht Der Sieg bei Tanga hat auch eine
große politiſche Bedeutung wegen der moraliſchen Wirkung
die er auf die eingeborenen Völker nicht nur in Oſt Afrika
ſondern auch in Britiſch Jndien hervorrufen muß

Gleichfalls am 3 Rovember fand das zweite Gefecht am
Longidoberge ſtatt das mit einem fluchtartigen Rückzuge
der Feinde endete Aus den Angaben der Times wonach
die engliſchen Streitkräfte 1500 Mann betragen haben ſollen
geht jedenfalls hervor daß ſie den Deutſchen die günſtigſten
falls 600 Mann betragen haben können weit überlegen
waren Auch bei Kifumbiro weſtlich des Viktoxiaſees wur
den die engliſchen Truppen ganz im Widerſpruch zu eng
liſchen Meldungen vertrieben und obendrein hatte ein
Vorſtoß einer Abteilung unſerer Schutztruppe in engliſches
Gebiet am Südende des Tanganjikaſees einen ſchönen Erfolg
Die beiden Dampfer Hedwig von Wiſſmann und Kin
gani nahmen an ihm teil

Nunmehr liegen auch über die Ereigniſſe
in Kamerun

Berichte des Kommandeurs der Schutztruppe Oberſtleut
nants Zimmermann und des Gouverneurs Ebermaier vor
die bis Anfang Dezember 1914 reichen und durch private
deutſche ſowie durch feindliche Berichte ergänzt werden die
die Ereigniſſe bis Ende Januar 1915 betreffen Ent
ſprechend der erdrückenden Uebermacht des Feindes an
Menſchenmaterial ſchätzungsweiſe 10 000 bis 12 000 ſchwarze
Soldaten und entſprechend dem überlegenen Vorrat an
Kriegsmaterial haben die vereinigten Engländer und Fran
zoſen unter wechſelndem Waffenglück Einzelerſfolge zu ver
zeichnen Ein Teil der Peripherie Kameruns im Jnnern
und die Küſte iſt in der Gewalt des Feindes und teilweiſe
von ihm auch überſchritten der andere Teil der Peripherie
iſt unmittelbar bedroht Trotzdem kann das bisherige Er
gebnis der feindlichen Unternehmungen als von entſcheiden
der Bedeutung nicht angeſehen werden Die Widerſtands
kraft und Ausdauer der heldenmütigen Verteidiger Kame
runs ſind noch lebendig und nicht überwunden

Empörende Handlungen haben ſich Engländer
und Franzoſen bei und nach der Uebergabe von Duala zu
ſchulden kommen laſſen Ein Oberbeamter des Bezirksamtes
Duala und ebenſo der Gouverneur von Kamerun haben beim
Generalgouverneur von Nigerien in Lagos gegen die rück
ſichtsloſe Behandlung proteſtiert der die Deutſchen ausge
ſetzt waren trotzdem ihnen Schutz von Leben und Eigentum
zugeſichert war Es war den Deutſchen unmöglich ihr Eigen
tum zu Hauſe auch nur einigermaßen zu ſichern Sie mußten
nur mit dem was ſie auf dem Leibe trugen zum Teil ohne
Bargeld aufs Schiff Dadurch wurde die Plünderung ſehr
erleichtert die die engliſchen Offiziere nicht zu verhindern
vermochten Bei der Gefangennahme wurde kein Unter
ſchied den Mitgliedern der bewaffneten Macht und
der Zivilbevölkerung gemacht Der Bezirksamtmann von
Duala der den Vertretern der Feinde bei der Durchführung

lf wurde von ſchwarzen Soldaten
durch ein Spalier der hohnlachenden Bevölkerung eskortiert
Am nächſten Tage wurde er wieder von ſchwarzen Soldaten
mit aufgepflanztem Bajonett zurückgeführt und mußte ſein
Gepäck ſelbſt tragen trotzdem er als Parlamentär OffizierAnſpruch auf freies Geleit hatte Engliſche Soldaten e
ihn mit den Kolben ohne daß die anweſenden Offiziere
es hinderten Aehnlich iſt auch der Vertreter des Biſchofs
der höchſte Poſtbeamte und der höchſte Zollbeamte der
Kolonie behandelt worden Frauen ſind aus ihren Betten
mit dem Bajonett von ſchwarzen Soldaten aufgetrieben
worden Einen weiteren Proteſt gegen das Auftreten der
Feinde bei der Beſetzung Edeas hat der Gouverneur von
Kamerun in ſeiner Eigenoaſt als Generalkonſul für die
ſpaniſchen Beſitzungen im Golf von Guinea an den Ober
befehlshaber der engliſchefranzöſiſchen Streitkräfte an der
Kamerunküſte gerichtet Er erwähnt darin daß die feind
lichen Truppen nicht nur Privateigentum geplündert und
zerſtört ſondern auch das Eigentum der n e
nicht geſchont haben Die Oberin der katholiſchen Miſſion
wurde während ein lachend dabeiſtand von einem
farbigen Soldaten in roheſter Weiſe am Schleier geriſſen
und mit einem Meſſer bedroht

Bezüglich Togos iſt ſchn bekannt daß die Verwaltung
unter den Engländern und Franzoſen räumlich geteilt iſt

Jn bezug auf die Ereigniſſe
in DeutſchSüdweſt Afrika

ſind wir faſt in noch höherem Maße als bei unſeren anderen
afrikaniſchen Beſitzungen auf die Mitteilungen aus fremden
hauptſächlich engliſchen Quellen angewieſen Hinter dieſ
meiſt durch Reuter verbreiteten Meldungen muß man au
Grund der gemachten Erfahrungen ein großes Fragezeichen
ſetzen Aus den wenigen aus Windhuk neuerdings einge
gangenen amtlichen Meldungen können wir mit Sicherheit
entnehmen daß die militäriſche Lage in Sädweſt Afrika bis

der der Küſtenp Lhderitzbucht und Swawan gle deren Truppen ſelbſt mit er
ſtarken Kräften n gelungen iſt in unſerem Gebiet feſten
Fuß zu faſſen Wo ſie den Verſuch dazu machten iſt er ihnen
gründlich mißglückt Unwahr ſind die Mitteilungen Reuters
daß die Deutſchen in Südweſt Mangel an Lebensmitteln
litten Jm Jnnern haben ſtarke Niederſchläge ſtattgefunden
und das iſt für die landwirtſchaftliche Produktion im Schutz
gebiet von größter Wichtigkeit Nach einer amtlichen Mel
dung des Gouverneurs ſind auch keinerlei Unruhen bei der
eingeborenen Bevölkerung vorgegangen

Die deutſchen Südſeekolonien
ind mit Ausnahme von Neuguinea der feindlichen großen
ebermacht kampflos übergeben worden Während in Neu
uineg einige engliſche Offiziere und Soldaten von deutſchen

Polizeitruppen erſchoſſen wurden und auch deutſche Beamte
und Offiziere Verwundungen davontrugen wurde in den
anderen Kolonien kein Blut vergoſſen Den von Kabakaul
auf Neuguineg vorrückenden engliſchen Truppen in Stärke
von 280 Mann trat der Kriegsfreiwillige Hornung mit 12
eingeborenen Polizeiſoldaten entgegen Mit dieſen zuſammen
hat Hornung eine Anzahl feindlicher Offiziere und Soldaten
erſchoſſen und von den Engländern wurden gleicherweiſe
deutſche Polizeiſoldaten getötet Hornung mußte ſich dann
vor der Uebermacht in den Buſch zurückziehen und hat mit
drei oder vier Polizeiſoldaten noch tagelang einen Privat
krieg geführt

Neuguinea und Samoa wurden von den Engländern
der Reſt der Südſeekolonien von den Japanern beſetzt Be
zeichnend iſt daß die Japaner ſich nicht an die Proklamation
der engliſchen Kriegsſchiffe wonach das geſamte Gebiet von
den Engländern okkupiert ſei gekehrt haben ſondern ihre
Flagge ſofort nach der Landung hißten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Zum Antergang des ſchwediſchen Dampfers Hannga
W B Helſingborg 15 März Nach einem bei der Ree

dereigeſellſchaft Henckel von dem Kapitän des Dampfers
Hanna eingetroffenen Telegramm iſt die Kataſtrophe am

Sonnabend früh 2 Uhr eingetreten Der Dampfer wurde
durch ein Torpedo in den Grund gebohrt Durch die Exploſion
wurden vier Heizer ein Bootsmann und ein Schiffjunge ſämt
lich Schweden getötet Die übrige Beſatzung wurde von einem
vorbeifahrenden Dampfer aus Helſingborg aufgenommen
Sämtliche Papiere und Jnſtrumente ſind verloren

Da die Exploſion am Vorderſchiff ſtattfand iſt es viel
W daß das Schiff auf eine engliſche Mine ge

aufen iſt

Der engliſche Augenzeuge wirv
nachdenklich

London 13 März Der Augenzeuge im engliſchen Haupt
quartier ſchreibt in ſeinem Bericht Obwohl der Feind im
Weſten jetzt nicht annähernd über ſo viele Truppen verfügt
hält er doch eine enorme Front beſetzt ſchlägt im Oſten ge
waltige Schlachten und die Moral der deutſchen Truppen
zeigt bei alledem keine Verſchlechterung Wenn wir uns an
die Stelle der Deutſchen verſetzen ſo iſt auch gar nicht ein
zuſehen warum eine außerordentlich tapfere entſchloſſene und
ut organiſierte Armee wie die ihrige ſich entmutigt fühlen

ollte Sie kämpfen in Feindesland und glauben daß der
Feind erſchöpft iſt und die letzten verzweifelten Anſtrengungen
macht um die unausbleibliche Entſcheidung hinauszuſchieben
Man darf auch nicht die Diſziplin vergeſſen die ihnen von
früheſter Jugend an beigebracht wird und es ihnen ermög
licht mit halbausgebildeten Truppen Erfolge zu erzielen
Für einen Briten iſt es ſchwer zu begreifen was ein Volks
krieg für ein kontinentales Volk bedeutet Das Vertrauen
der Bevölkerung und die Moral der Truppen können nur er

t werden wenn ſie das Bewußtſein einer nieder
chmetternden Niederlage im Felde haben Das kann nur
erreicht werden wenn auf ſie während der nächſten Monate
durch rieſige Zahlen von Soldaten und Kanonen ein immer
heftigerer Druck ausgeübt wird

Ein däniſcher Dampfer aufgebracht

WTB Kopenhagen 13 März Wie Ritzaus Bureau
meldet teilen die Blätter mit der däniſche Dampfer Brüſſel
ſei von einem deutſchen Kriegsſchiff aufgebracht und naSwinemünde geſchleppt worden 6

Eine neue belgiſche Uniform

W B Paris 13 März Der Temps meldet aus Le
Havre der belgiſche Kriegsminiſter habe beſchloſſen eine
neue Uniform für die belgiſche Armee einzuführen Die
Uniform wird aus braun grünlichem Tuch hergeſtellt und
er die Sichtbarkeit der Soldaten im Felde bedeutend herab

en

Hollands Entgegenkommen
Der Transport von Seefiſchen von Holland nach Deutſch

land ſoll in Zukunft vereinfacht werden Jn Ymuiden ſind
von jetzt ab zwei holländiſche Zollbeamte ſtationiert um beim
Verladen der Fiſche in den Eiſenbahnwagen nach Deutſchland
anweſend zu ſein und wenn ſie alles in Ordnung befunden
haben die Waggons zu verſiegeln M Z

Drei neue Admirale für die drei amerikaniſchen Flotten
e B Amſterdam 15 März Aus Waſhington melden

Londoner Blätter eine Anzahl von Schnellbeförderungen in
der amerikaniſchen Marine So wurden unter anderen drei
neue Admirale ernannt die Vizeadmirale Fletcher von
der atlantiſchen Ha ward von der pazifiſchen und Cowesvon der aſiatiſchen Flotte pazifiſche

Entlaſſung von 12 ruſſiſchen Generälen
Das Wiener Deutſche Volksblatt meldet aus Peters

burg Das Verfahren gegen die infolge des Unterganges der
10 ruſſiſchen Armee in Maſuren zur Dispoſition geſtellten 19

ruſſiſchen Generale hat zur D d von12 Generalen geführt darunter zwei Diviſionskom
mandeurer

Nette Juſtünde
W B Sofia 14 März Der ruſſophile Mir gibt dieNachricht wieder daß eine freiwillige ruſſiſche Aerztin

in Serbien von einem Bezirkspräfektenver
gewaltigt worden ſei
ſeien die meiſten ausländiſchen Sanitätsmiſſionen aus
bien bereits abgereiſt

Letzte Depeſchen
Die neue ruſſiſche 10 Armee

auf ſchleunigem Rückzug
W B Berlin 15 MärzAus dem Großen Hauptquartier wird dem W T B über

den Rückhzug der neuen ruſſiſchen 10 Armee das folgende ge
en Nach dem Zuſammenbruch der ruſſiſchen 10 Armee

n der Winterſchlacht von Maſuren und der Kapitulation im
gert von Auguſtow ſammelten ſich die Reſte des 3 ruſſiſchen

rmeekorps unter den Befeſtigungen von Olita Teile des 26
und 3 ſibiriſchen Korps waren auf die Feſtung Grodno und
hinter die Vobrlinie zurückgegangen Der Armeeführer
General Baron Sievers ſein Generalſtabschef ſowie der kom
mandierende General des 3 Armeekorps wurden ahgeſetzt
Drei neue Armeekorps 13 und 15 wurden nach Grodno
herangezogen und die gelichteten Reihen der übrigen Korps
mit Rekruten ausgefüllt So entſtand neuerdings eine ruſſiſche
10 Armee die im Februar vergebliche Anſtrengungen machte
die deutſchen Truppen die bis an die Bobrlinie und bis dicht
an die Feſtung Grodno herangerückt waren zu vertreiben
Bei dieſen Angriffen erlitten die Reſte des bei Tannenberg
vernichteten inzwiſchen neu aufgefüllten 15 Armeekorps die
in unbeholfenen dichten Kolonnen vorgingen die ſchwerſten
Verluſte Es lag nicht in der Abſicht der deutſchen Führung
ſich vor der mit Beton ausgebauten Vobrlinie und den Forts
von Grodno feſtzulegen und eine Aufſtellung beizubehalten
die dem Feinde eine offene Linienfront bot Es war vielmehr
in Ausſicht genommen ſobald wie irgend möglich die Opera
tionsfreiheit wiederzugewinnen Vorher galt es jedoch noch
die ungeheure Beute zu bergen die allenthalben in dem Forſt
von Auguſtow zerſtreut lag Sobald dieſe Arbeiten einiger
maßen beendet waren leiteten die deutſchen Truppen jene Be
wegung ein die zur beabſichtigten neuen Gruppierung führte

Der rechte Flügel nahm in der Gegend von Auguſtow in
iſchen eine vorbereitende Stellung ein Andere Kräfte wur

en an geeigneten Punkten verſammelt Planmäßig wurden
zunächſt alle deutſchen Verwundeten einſchließlich die Schwer
varwundeten zurückgeſchafft Auch wurde der Train ſowie
Fahrzeuge aller Art uſw ſo rechtzeitig zurückgeſandt daß ſich
der Rückmarſch der Truppen trotz vereiſter Wege gratt voll
zog Dem Feinde waren die deutſchen Bewegungen völlig un
bekannt ja er bombardierte am Vormittag des auf unſeren
Abzug folgenden Tages die ehemaligen deutſchen Stellungen
mit Artilleriefeuer genau wie an den früheren Tagen Die
deutſchen Truppen hatten die geplanten Auſſtellungen bereits
eingenommen als der ruſſiſche Armeeführer wie aus Ausſagen
gefangener Stabsoffiziere hervorgeht einen ſiegatmenden Be
fehl erließ in dem von großen Erfolgen auf der ganzen Linie
die Rede war und durch den die Unterführer zu den ener
giſchſten Verfolgungsoperationen bis in den Rücken des Fein
des den man bei Calvarig anzunehmen ſchien angeſpornt
wurden

An größerer räumlicher Trennung ſetzte ſich das dritte
ruſſiſche Armeekorps von Simno und Lozdzilje in Bewegung
Die übrigen ruſſiſchen Korps gingen durch den Forſt von
Auguſtow vor ſtießen hier aber ſehr bald auf ſtarken deut
ſchen Widerſtand den zu brechen den Ruſſen nicht gelang
obwohl ſie mit zwei und dreifacher Ueberlegenheit mehrere
Tage hintereinander die deutſchen Stellungen angriffen Am
9 März begann die deutſche Offenſive gegen das auf dem
ruſſiſchen rechten Flügel vorgehende dritte Armeekorps Als
dieſes ſich plötzlich bei Lozdzilje und Swiento Jezitory von
Norden her in der Flanke bedroht ſah trat es eilig den Rück
zug in öſtlicher und ſüdöſtlicher Richtung an mehrere 100
Gefangene und einige Maſchinengewehre in unſerer Hand
laſſend Durch dieſen Rückzug gab der ruſſiſche Führer die
Flanke des benachbarten zweiten Armeekorps frei deſſen
Kolonnen am 9 März wie unſere wackeren Flieger meldeten
Berzniki und Giby erreicht hatten Gegen dieſes Armee
korps richtete ſich jetzt die Fortſetzung der deutſchen Offenſive
Dieſe durchzuführen war warhaftig keine Kleinigkeit denn
es herrſchten 11 und mehr Grad Kälte und die Wege waren
ſo glatt daß Dutzende von Pferden aus Erſchöpfung um
fielen und die Jnfanterie nur 3 Km in der Stunde
zurückzulegen vermochte Am 9 und 10 März kam es bei
Seiny und Berzniki zum Kampf gegen den überraſchten
Gegner deſſen Vorhut ſich bereits zum Angriff in weſtlicher
Richtung bei Krasnopol entwickelt hatte und der ſich jetzt
gezwungen ſah nach Norden Front zu machen Seiny und
Berzniki wurden noch in der Nacht vom 9 zum 10 d Mts
erſtürmt Bei Berzniki wurden zwei ganz junge Regimenter
völlig aufgerieben die beiden Regimentskommandeure ge
fangen genommen Der ruſſiſche Armeeführer der wohl eine
Wiederholung der Umfaſſungsſchlacht von Maſuren kommen
ſah gab am 10 März die Ausſichtsloſigkeit weiteren Widex
ſtandes einſehend ſeiner

geſamten Armee den Befehl zum Rüchkzuge
Bald konnten unſere Flieger die langen Marſchkolonnen

des Feindes wahrnehmen die ſich auf der ganzen Linie von
Giby bis Sztabia durch den Forſt von Auguſtow in vollem
Rückzuge nach Grodno befanden Am 11 März beſetzten
unſere Truppen in der Verfolgungshandlung Makarze
Froncki und Giby Eine deutſche Kavalleriediviſion nahm
noch in der Nacht Konciowo im Sturm Sie zählte dort
allein 300 tote Ruſſen und über 5000 Gefangene 12 Ma
ſchinengewehre und drei Geſchütze blieben in unſerer Hand
Größere ernſtliche Kämpfe hatten nicht ſtattgefunden Allein
die Drohung mit einer kräftigen deutſchen Umfaſſung hatte
genügt um nicht nur den bedrohten Flügel ſondern eine
ganze feindliche Armee die ſich auf einer Frontbreite von
nicht weniger als 50 Km zum Angriff aufgebaut hatte zum
ſchleunigen Rückzug zu veranlaſſen Die Tragweite einer der
artigen Vewegung ihre moraliſche Wirkung und die Ein
bußen an liegengebliebenem Material aller Art das nun
zum zweitenmal den weiten Auguſtower Forſt erfüllt läßt
ſich zurzeit nicht überſehen

Prinz Eitel Friedrich

WTB Newyork 15 März Die Mannſchaften des Prinz
Eitel Friedrich ſind wegen ihrer Fahrten von 30 000 Meilen
in Newport News die Helden des Tages

c ÄX etwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckt den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Anderen Nachrichten die
nd ſtets

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uan die Redaktion der Saale Zeitang nicht an einze r

Schriftleiter zu richten
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Anfang 10 Uhr
Sensationeller Erfolg

Sei geireu bis
e in cden Tochk

4 Bilder aus den Franktireur Krieg v H F Preuss
1 Bild Neutralität 27
2 Die deutschen Barbaren3 Unter Franktireuren
4 Im Schützengraben

Amtliche Bekanntmachungen

Bekauntmachung

betreffend Vorratserhebung und Veſtandsmeldung über Wolfram
Chrom Molybdän Vanadium und Mangan

Rachſtehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken daß jede Uebertretung

worunter auch verſpätete oder unvollſtändige Meldung fällt
ſowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlaſſenen Vorſchrift
ſoweit nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen
verwirkt ſind nach S 9 Ziffer b des Geſetzes über den Be
lagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2 des
Bayeriſchen Geſetzes über den Kriegszuſtand vom 5 November

1912 mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft wird

S 1
Von der Verfügung betroffene Gegenſtände

a Meldepflichtig ſind vom feſtgeſetzten Meldetag ab bis auf
weiteres ſämtliche Vorräte der nachſtehend aufgeführten Klaſſen
in feſtem und flüſſigem Zuſtand einerlei ob Vorräte einer
mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen vorhanden ſind mit Aus
nahme der in 8 5 aufgeführten Beſtände

Klaſſe 23 Wolfram Metall ausgeſchloſſen Drähte mit einem
Durchmeſſer von weniger als 0,5 m

Klaſſe 24 Wolfram Eiſen Ferrowolfram
Klaſſe 25 Wolfram Stahl von 2 bis unter 10 Proz Wolfram

gehalt unverarbeitet vorgearbeitet und in Fertigfabrikaten ſo
wie Abfälle und Altmaterial ausgenommen ſind bei Ver
brauchern die Fertigfabrikate welche ſich in Gebrauch befinden
oder ſchon in Gebrauch waren und oder für Verbrauchserſatz auf
Lager gehalten werden insbeſondere fertige Werkzeuge nicht
Werkzeug ſt ähl Kugellager Magnete uſw

Klaſſe 26 WolframStahl von 10 Proz und mehr Wolfram
gehalt insbeſondere Werkzeugſtähle unverarbeitet vorgearbeitet
und in Fertigfabrikaten ſowie Abfälle und Altmaterial aus
genommen find bei Verbrauchern die Fertigfabrikate welche
ſich in Gebrauch befinden oder ſchon in Gebrauch waren und oder
Für Verbrauchserſatz auf Lager gehalten werden insbeſondere
fertige Werkzeuge n ich t Werkzeug ſt ähl Kugellager Magnete
uſw
Klaſſe 27 Wolfram in Erzen in Schlacken in Neben und
Zwiſchenprodukten ſoweit nicht unter Klaſſe 23 26 fallend

Klaſſe 28 Chrom als Metall und Ferrochrom
Klaſſe 29 Chrom Stahl mit mindeſtens 0,5 Proz Chrom

gehalt unverarbeitet vorgearbeitet und in Fertigfabrikaten ſowie
Abfälle und Altmaterial ausgenommen ſind bei Ver
brauchern die Fertigfabrikate welche ſich in Gebrauch befinden
oder ſchon in Gebrauch waren und oder für Verbrauchserſatz auf
Zager gehalten werden insbeſondere fertige Werkzeuge nicht
Werkzeug ſt ähle Kugellager Magnete uſw

Klaſſe 30 Chrom in Chromſalzen
Klaſſe 31 Chrom in Erzen in Schläcken in Neben und
Zwiſchenprodukten ſoweit nicht unter Klaſſe 28 30 fallend

Klaſſe 32 Molybdän als Metall
Klaße 33 Molybdän in Legierungen unverarbeitet vorge

arbeitet und in Fertigfabrikaten ſowie Abfälle und Altmaterial
ausgenommen ſind bei Verbrauchern die Fertigfabrikate
welche ſich in Gebrauch befinden oder ſchon in Gebrauch waren
und oder für Verbrauchserſatz auf Lager gehalten werden insbe
ſondere fertige Werkzeuge nicht Werkzeug ſt ähle Kugellager
Magnete uſw

Klaſſe 34 Molybdän in Erzen in Schlacken in Neben und
Zwiſchenprodukten ſoweit nicht unter Klaſſe 32 und 33 fallend

Klaſſe 35 Vanadium als Metall
Klaſſe 36 Vanadium in Legierungen unverarbeitet vorge

arbeitet und in Fertigfabrikaten ſowie Abfälle und Altmaterial
qusgenommen ſind bei Verbrauchern die Fertigfabrikate
welche ſich in Gebrauch befinden oder ſchon in Gebrauch waren
und oder für Verbrauchserſatz auf Lager gehalten werden insbe
ſondere fertige Werkzeuge nicht Werkzeug ſt ähl Kugellager
Magnete uſw

Klaſſe 37 Vanadium in Erzen in Schlacken in Neben und
Zwiſchenprodukten ſoweit nicht unter Klaſſe 35 und 36 fallend

Klaſſe 38 Mangan als Metall und Manganeiſen Ferro
mangan mit 70 Proz und mehr Mangangehalt

Klaſſe 39 Mangan als Manganeiſen Ferromangan unter
70 Proz Mangangehalt

Klaſſe 40 Mangan in Eiſen und Stahllegierungen mit
mindeſtens 20 Proz Mangangehalt unverarbeitet vorgearbeitet
und in Fertigfabrikaten ſowie Abfälle und Altmaterial aus
uenommen bei Verbrauchern die Fertigfabrikate welche ſich
im Gebrauch befinden oder ſchon in Gebrauch waren und oder für
Verbrauchserſatz auf Lager gehalten werden insbeſondere fertige
Werkzeuge nicht Werkzeug ſt ähle und Maſchinenteile

Klaſſe 441 Mangan in Erzen
b Bei zuſammengeſetzten Metallen Legierungen chemiſchen

Verbindungen und Erzen iſt ſowohl das Geſamtgewicht wie der
Gewichtsanteil des Hauptmetalls der betreffenden Klaſſe zu
melden Hauptmetalle ſind für Klaſſe 23 27 Wolfram für
Klaſſe 28 31 Chrom für Klaſſe 32 34 Molybdän für Klaſſe
35 37 Vanadium für Klaſſe 38 41 Mangan

Sind mehrere der anzumeldenden Metalle in einer Legierung
vorhanden ſo iſt unter demjenigen Hauptmetall anzumelden das
den höchſten Prozentſatz aufweiſt

c Verbrauchern welche den Gehalt an Hauptmetall in den
anzumeldenden Werkzeugen und Werkzeugſtählen der Klaſſen 25
26 29 33 36 und 40 nicht ermitteln können iſt geſtattet unter
Nennung des Verwendungszweckes z B SchnellarbeitsſtahlMagnetſtahl Kugellagerſtahl uſw dieſe Poſten nach Wertklaſſen

anzumelden und zwar
Wertklaſſe a bis 150 Mark

5 über 150 Mk bis 300 Mk
c über 300 Mk

für 100 Kg Stahl
S 2

Von der Verfügung betroffene Perſonen Geſellſchaften uſw
Von dieſer Verfügung betroffen werden
a alle gewerblichen Unternehmer und Firmen in deren Be

trieben die in S 1 aufgeführten Gegenſtände erzeugt und oder ver
arbeitet und oder verbraucht werden ſoweit die Vorräte ſich in
ihrem Gewahrſam und oder bei ihnen unter Zollaufſicht befinden

b alle Perſonen und Firmen die ſolche Gegenſtände aus An
laß ihres Handelsbetriebes oder ſonſt des Exwerbs wegen in Ge

wahrſam haben ſoweit die Vorräte ſich in ihrem Gewahrſam
und oder bei ihnen unter Zollaufſicht befinden

c alle Kommunen öffentlich rechtliche Körperſchaften und
Verbände in deren Betrieben ſolche Gegenſtände erzeugt und oder
verarbeitet und oder verbraucht werden oder die ſolche Gegen
ſtände in Gewahrſam haben ſoweit die Vorräte ſich in ihrem Ge
wahrſam und oder bei ihnen unter Zollaufſicht befinden

d alle Empfänger in dem unter a b und e bezeichneten Um
fang ſolcher Gegenſtände nach Empfang derſelben falls die Gegen
ſtände ſich am Meldetage auf dem Verſand befinden und nicht bei
einem der unter a b und e aufgeführten Unternehmer Perſonen
uſw in Gewahrſam und oder unter Zollaufſicht gehalten werden

Vorräte die in fremden Speichern Lagerräumen und anderen
Aufbewahrungsräumen lagern ſind falls der Verfügungsbe
rechtigte ſeine Vorräte nicht unter eigenem Verſchluß hält von
den Jnhabern der betreffenden Aufbewahrungsräume zu melden

Sind in dem Bezirk der unterzeichneten verfügenden Behörde
Zweigſtellen vorhanden Zweigfabriken Filialen Zweigbüros und
dergl ſo iſt die Hauptſtelle zur Meldung auch für dieſe Zweig
ſtellen verpflichtet Die außerhalb des genannten Bezirks in
welchem ſich die Hauptſtelle befindet anſäſſigen Zweigſtellen
werden einzeln betroffen g

3

Umfang der Meldung
Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vorrats

mengen noch die Angabe wem die fremden Vorräte gehören welche
ſich im Gewahrſam des Auskunftspflichtigen befinden

S 4
Jnkrafttreten der Verfügung

Für die Meldepflicht iſt der am 16 März 1915 Meldetag
mittags 12 Uhr beſtehende tatſächliche Zuſtand maßgebend

Für die in S 2 Abſatz d bezeichneten Gegenſtände tritt die
Meldepflicht erſt mit dem Empfang oder der Einlagerung der
Waren in Kraft

Sofern die in S 5 aufgeführten Mindeſtvorräte am 16 März
1915 nicht erreicht ſind tritt die Meldepflicht an dem Tage in
Kraft an welchem dieſe Mindeſtvorräte überſchritten werden

S 5
Ausnahmen

Ausgenommen von dieſer Verfügung ſind ſolche in S 2 ge

ſchließlich derjenigen in ſämtlichen Zweigſtellen nicht überſchreiten

in Klaſſe 23 28 32 35 je 10 Kgin Klaſſe 24 33 36 je 20 Kgin laſſe 26 27 30 31 34 37 38 39 jie 150 Kg
in Klaſſe 25 29 40 41 je 300 Kg

S 6
Meldebeſtimmungen

Die Meldung hat unter Benutzung der amtlichen grünen
Meldeſcheine für Metalle zu erfolgen für die Vordrucke in den
Poſtanſtalten 1 und 2 Klaſſe erhältlich ſind die Beſtände ſind
nach den vorgedruckten Klaſſen getrennt anzugeben in denjenigen
Fällen in welchen genaue Werte nicht ermittelt werden können
z B der Reingehalt von Erzen ſind Schätzungswerte einzu

tragen ſofern nicht die Beſtimmung S 1 e zutrifft
Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldung

nicht enthalten
Die Meldezettel ſind an die Metall Meldeſtelle der Kriegs

Rohſtoff Abteilung des Königlichen Kriegsminiſteriums Berlin
W 66 Mauerſtraße 63 65 Fernſprecher Amt Zentrum 11 509
vorſchriftsmäßig ausgefüllt bis zum 31 März 1915 einſchließlich
einzureichen

An dieſe Stelle ſind auch alle Anfragen zu richten welche die
vorliegende Verfügung betreffen

Die Beſtände find in gleicher Weiſe fortlaufend alle drei
Monate erſtmalig wieder am 1 Juli aufzugeben unter Ein
haltung der Einreichungsfriſt bis zum 15 des betreffenden Monats

Magdeburg 15 März 1915
Der ſtellvertretende kommandierende General des 4 Armeekorps

Frhr von Lyncker
General d Jnfanterie à la snite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

III
Halle Lindenstrasse 66

Vorsteherin Luise Staabs

kinladung zur praktischen Vorführung

Dienstag den 16 März von nachm
3 Uhr an in unserem Geschäftslokale
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Kochen

Braten

Backen

Sterilisieren

Rauchlos Geruehlos

Explosionssicher S

billigste Warmwasser

Boreitung

Geringster Grude

verhraueh

Alleiniger Verkauf

Leonhardt Sohlesinger
Gr Ulrichstrasse 13/15

Wir bitten um Beoichtigung Rein Kaufzwang

mm mm

Weh Mohen GewinnW M größte Zeiterſparnis bringt der Beſitz eines

C Sturmvogeilrades2 r Hervorragende Qualität ſanfter Lauf wunderbare
Arbeit niedriger Preis Verſenkbare Näh

S maſchinen in allen Syſtemen Pneumatiks
S Taſchenlampen alle Zubehörteile in großer

Auswahl Katalog gratis Zu erfragen bei den
einſchlägigen Handlungen

Deutsche Handelsgesellschaft
Sturmv

WW
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kennzeichneten Perſonen Geſellſchaften uſw deren Vorräte ein

n e a

durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen Renten Versicherungs Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Eintrlttsaltor Jahro 50 55 60 65 70 75ſahrſſeh ſo dor Einlage Tee See B I e A
Bei längerem Hufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten besondere Tarife
Aktiva Ende 1913 124 Mllüonen Mark

Prospekte und sonstige Auskunft durch Leo Kreitling
in Halle a Gr Steinstr 75 Theodor Poppe in Artern
Hermann Schmiäedt in Bitterfeld H Börner Nachfolger
Inhaber Hugo May in Cölleda Markt 22 Friedrich Hilgen
feldt Buchhändler in Cönnern Starckloff Rathmann in
Delitzsch Paul Moes Kaufmann in Eckartsberga Haupt
strasse 117 Gustav Petzold Nacht Inh Paul Goldstein in
Eilenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter in Eillenburg Tor
gauerstr 35 Ferd Cario in Eisleben Grabenstr 68/69 Ro
bert Hanisch in Falkenberg Schulstr 120 Curt Spiegler in
Hettstedt Wilhelmstrasse II H Lucas Rentner in Bad
Kösen Salinenstr 3 Frau Witwe M Witte geb Steckner in
Merseburg Burgstr II Bruno Mlasowsky in Mühlberg
Elbe Hospitalstr 227 Rudolph Müller Co in Naum

burg a Topfmarkt I1l A Vogel in Naumburg a
Adolf Schulze in Ouerfurt Klosterstrasse 219 A Schander
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in Torgau M
H Merker in Wittenberg G C Rohe Sohn in Zeitz

e

Stadttheater
in Halle

Dienstag den 16 März 1915
179 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

Abſchieds Gaſtſpiel
William Büller

Der Raub der Sabinerinnen

Schwank in 4 Akten von Franz und
Paul von Schönthan

e PerſonenR WMartin Gollwitz Profeſſor

e E vom Weber
Elſe Schlöſſer

Paula deren Tochter Hede SeidenDr Neumeiſter Poaur Becker
Warianneſ eine Frau Berta Gaſt
Karl Groß Weinhändler

Michael Jſailovits
Emil Groß genannt Sterneck

deſſen Sohn Hans Mantius
Emanuel Strieſe Theaterdirektor
Roſa Dienſtmädchen bei Gollwitz

Elſe Bonne
Auguſte Dienſtmädchen bei
Neumeiſter Elſe Januszynski

Meißner Schuldiener Oskar Tegeder
Ort der Handlung

Eine kleine deutſche Stadt
Zeit Gegenwart

Emanuel Strieſe William
Büller a G

Beſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Thalſa Säle
Dienstag d 16 März abds 8 Uhr

Volkstümliches Konzert

I6 W Trothe
Opiisches Spezlal Institut

e Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Friederike deſſen Frau

ne
Viertel M4 jedes Heſt 65 pf

Kriegsjahrgang 1914/15

ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und

Joſeph v Lauff

unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Nummer koſtenlos durch
U jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stutigart

des geſamten Stadttheater Orcheſters
zum Preiſe von 55 Pfennig

Leitung Hermann Hans Wetzler
Soliſten Hlice von Boer und

Bernhard Bötel
Vorverkauf in den Hofmuſikalienhdlg

Heinrich Hothan und Reinhold Koch

Neue Kriegsanfnahmen
Witte T
Hindendurg

Jeden Dienstag
Schlachtefeſt

Fr Thiele
Goetheſtraße 32

Hellgrauer
Offtziermantel

ſchlanke Figur vorzüglich erhalten zu
verk Off u M 1913 an die Exped

4 Kaufgesuehe i

Zigarrenköpfchen et er

r Strolalnüäte J
werden gewaſchen gefärbt nach neueſten Formen moderniſiert und in
bekannt ſauberer Ausführung geliefert vorzügliche Pangmawäſche

Huttahriß K Jenner Hittelsft 6

Gebr Grüttner Ber nHalenſee 69

Väter Mütter Frauen Bräute
schützt Sure bieben im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henke s Schutzmittel
Feldpoſtbrief 35 Pfg

1000e Anerkennungen Erfolg verbürgt Generalvertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
Schwetſchkeſtraße 10 I Fernſprecher 8141
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